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Kontrollen in der Hauptstraße
Parkbuchten neu markiert – Appell an Verkehrsteilnehmer

HAIGER (öah) – Mitarbeiter
des städtischen Bauhofes
haben die mit Nägeln ge-
kennzeichneten Parkbuch-
ten in der Unteren Haupt-
straße neu markiert, da die
Nägel nicht wahrgenommen
wurden. Mit weißer Farbe
wurden die Bereiche nun
markiert, in denen Fahrzeu-
ge abgestellt werden dürfen.
Wie Bürgermeister Mario
Schramm mitteilte, wird das
Parkverhalten in dem Be-
reich zwischen „Lehrs Ecke“
und der „Aubachbrücke“ in
den kommenden Wochen
stärker kontrolliert.

„Leider mussten wir feststel-
len, dass sich viele Verkehrsteil-
nehmer nicht an die Regeln hal-
ten“, erklärte der Rathaus-Chef.
Vor allem Geschäftsleute und
Anwohner aus der Unteren
Hauptstraße hätten sich darüber
beschwert, dass regelmäßig Ein-
fahrten zugeparkt werden.
Außerdem würden auch Fahr-
zeuge neben den Sitzbänken
und den Fahrradständern abge-
stellt, die dadurch blockiert wür-
den.

Nur da, wo Parkflächen
ausgewiesen sind, darf
auch ein Fahrzeug
abgestellt werden

„Die Regeln für eine Spielstra-
ße sind eigentlich ganz einfach –
nur da, wo Parkflächen ausge-
wiesen sind, darf auch ein Fahr-
zeug abgestellt werden“, sagte
Schramm. Er habe die Ord-
nungspolizisten angewiesen,
noch stärker darauf zu achten,
dass die Regeln auch eingehalten
werden. „Auch wurde uns ge-
meldet, dass vermehrt Mieter,
Gebäudeeigentümer und Ge-
schäftsleute sowie ihre Beschäf-
tigten die Parkplätze, die eigent-
lich für Kunden der Innenstadt
gedacht sind täglich blockieren,
auch dies wird in den kommen-
den Wochen durch die Ord-
nungspolizei kontrolliert“, teilte
der Rathaus-Chef mit.
Der Bürgermeister wies zudem

noch einmal darauf hin, dass die
Vorfahrtsregel im Bereich der
Aubachbrücke (Höhe Firma „Ko-
di“) besonders zu beachten ist.
Fahrzeuge, die aus der Spielstra-
ße (Hauptstraße) in Richtung
Stadtmitte fahren, müssen beim
Verlassen der Spielstraße dem
von links (Aubachstraße) kom-
menden Verkehr die Vorfahrt ge-
währen.

Wer aus einer
Spielstraße kommt, muss
immer Vorfahrt gewähren

„Diese Regelung ist offenbar
vielen Verkehrsteilnehmern
nicht bekannt, deshalb weisen
wir nochmals darauf hin“, sagte
Schramm.

Die Parkflächen in der Unteren Hauptstraße wurden neu markiert. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Immer wieder werden in der Hauptstraße Fahrzeuge in Bereichen abgestellt, die nicht als
Parkplatz markiert sind. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (öah) – Auch beim
Haigerer Wochenmarkt, der im-
mer donnerstags ab 11 Uhr statt-
findet, gelten weiterhin die Co-
rona-Regeln. Das bedeutet, auf
dem Marktplatz besteht Masken-
pflicht, auch wenn man das
Markt-Gelände nur überqueren
will. Darauf hat das Ordnungs-
amt der Stadt Haiger hingewie-
sen.
Im Bereich des Marktgeländes

ist wie in geschlossenen Räumen
das Tragen einer Mund-Nasen-
Maske Pflicht. Außerdem sollen
die Marktbesucher die Abstands-
regeln von 1,5 Metern einhalten.
Das Ordnungsamt weist mit
einer Beschilderung auf diese
Regelung hin.

Wochenmarkt mit
Corona-Regeln

Auch auf demWochenmarkt gelten die Corona-Regeln: Abstand halten und Maske tragen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Kreisstraße 44
wird erneuert

Umfangreiche Arbeiten in Steinbach

HAIGER-STEINBACH (öah) –
Seit Freitag (28. August) saniert
der Lahn-Dill-Kreis in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Haiger
die Straßendecke in der Ort-
durchfahrt in Steinbach (Kreis-
straße 44). Hinzu kommen Lei-
tungs- und Kanalbauarbeiten der
Stadt Haiger. Auf der etwa 500
Meter langen Strecke ist die
Fahrbahnoberfläche durch Netz-
risse, Längsrisse und Aufbrüche
stark beschädigt.

Während der grundhaften Sa-
nierung der Straßendecke wird
der gesamte Straßenaufbau bis
zu einer Tiefe von 65 Zentime-
tern ausgekoffert und anschlie-
ßend Frostschutzmaterial einge-
baut (Schotter). Darauf wird ein
zweilagiger Asphaltaufbau her-
gestellt.

Abwasserkanäle sowie
die Hausanschlüsse in der
Steinbacher Straße müssen
erneuert werden

Neben der grundhaften Er-
neuerung der Straßendecke
müssen die Abwasserkanäle so-
wie die Hausanschlüsse in der
Steinbacher Straße erneuert wer-
den.
Die Maßnahme ist in fünf Bau-

abschnitte unterteilt: Zechenweg
von DGH bis Steinbacher Straße;
Einmündung Zechenweg bis
Forsthausstraße; Forsthausstraße
bis Köhlerhütte; Köhlerhütte bis
Talstraße; Einmündung Zechen-
weg bis Ortseingang.
Zu den umfangreichen Arbei-

ten gehören der Neubau des
Mischwasserkanals einschließ-

lich der Hausanschlüsse, der
Neubau des Regenwasserkanals,
die Neuverlegung der Wasserlei-
tung (einschl. Hausanschlüsse),
die grundhafte Erneuerung der
Gehwege sowie Arbeiten für
Westnetz (Verlegung von Strom-
leitungen) und Arbeiten für die
Telekom.

Umleitungen geplant

Die Baukosten für die reine
Straße betragen rund 630.000
Euro und werden zum größten
Teil vom Lahn-Dill-Kreis finan-
ziert. Die Stadt Haiger beteiligt
sich mit rund 127.000,- Euro an
den Gesamtkosten der Straße.
Hinzu kommen rund eine Mil-
lion Euro für die Gehwege und
die Kanäle.
Sobald der zweite Bauab-

schnitt beginnt, wird der Busver-
kehr über Rodenbach umgelei-
tet, die Bushaltestelle „Am Stol-
len“ kann in dieser Zeit nicht an-
gefahren werden.

Bauarbeiten werden
rund 12 Monate in
Anspruch nehmen
und insgesamt rund 1,8
Millionen Euro kosten

Die Bauarbeiten werden rund
12 Monate in Anspruch nehmen.
Die Ortsdurchfahrt bleibt für die
gesamten Bauarbeiten ab-
schnittsweise gesperrt. Der Ver-
kehr wird während der einzel-
nen Bauphasen über die örtli-
chen Straßen umgeleitet. Ent-
sprechende Umleitungs- und An-
kündigungsschilder werden auf-
gebaut.
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach: So.:Gottesdienst 10.30
Uhr, Stadtkirche; Informationen im
Internet: www.kirchengemeinde-hai-
ger.de.

Haiger, Rodenbach, Steinbach:
Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12) So.: 10 Uhr, Gottesdienst
(findet statt).

Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allend., ev. Gemeinde-
haus, Vereinshausweg 2: So.: Got-
tesdienst 1.-15. jd. Monats um 10.45
Uhr und vom 16.-31. um 9.30 Uhr;
H‘seelbach umgekehrte Uhrzeiten
(ab sofort!).Mo.: 14.30 Uhr Senio-
renkreis (jd. 1.Mo. im Monat); 19 Uhr,
Faith inc-Jugendkreis (ab 8. Klasse).
Di.: 19.30 Uhr Frauenkreis (14-tä-
gig). Mi.: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-
Kindergruppe (Kinder im Grund-
schulalter); 16.45 Uhr Rückengym-
nastik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-
Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-Al-
ter); Bibel- und Gebetsstunde (LKG);
20 Uhr CVJM-Männersport Ü30,
MZH. Do.: 9.30 Uhr Frauenfrüh-
stück „Rappelkiste“; 19.30 Uhr Kir-
chenchor. Fr.: 18 Uhr, Jungschar-
sport, MZH. Sa: 9-15 Uhr, Konfir-
manden-Projekt alle 4 Wochen.
Haigerseelbach, ev. Kirche (Tränke-
straße 7): So.: Gottesdienst 1.-15. jd.
Monats um 9.30 Uhr und vom 16.-
31. um 10.45 Uhr. Woche: Di.: 15
Uhr Frauenstunde (14-tägig).Mi.: 9

Uhr Bibel und Breakfast (14-tägig).
Do.: 18.30 Uhr Jungschar; 20 Uhr
Bibelstunde (Vereinshaus). Fr.: 15
Uhr, Seniorenkreis (1. Fr. im Mo.; Ge-
meinschaft); 19 Uhr McFish-Jugend-
treff. Vereinshaus. Sa.: 9-15 Uhr,
Konfirmanden-Projekt alle 4 Wo-
chen.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln, Gottesdienste (in den Ge-
meindehäusern): So., 30.8.: 9 Uhr
Dillbrecht, 10.30 Uhr Fellerdilln.
Dillbrecht:
Do.: 20 Uhr Bibelstunde.
Fellerdilln:
Mi.: 20 Uhr, Bibelstunde.
Offdilln:
Di.: 20 Uhr, Bibelstunde.
Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach,
ev. Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. (27 Plätze), derzeit fraglich.
Mo.: (Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im
Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im
Monat in der Kirche). Di.: 19.30 Uhr,
Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-
kreis/ Mütterkreis (jd. 1.).Mi.: 20 Uhr,
Projektchor.Do.: 14.30 Uhr, Frauen-
hilfe (jd. 2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1.
u. 3. Do. 19 Uhr). Flammersbach,
ev. Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst (22 Plätze).Mi.: 15 Uhr, Frau-
enkreis (letzten).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste
sonntags im Wechsel um 9.15 Uhr,

10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17 - 18
Uhr Jungenjungschar CVJM (8-13
Jahre) Weidelbach / 19 Uhr Frauen-
kreis (1. Montag im Monat) Oberroß-
bach / 20 Uhr Posaunenchor (alle 14
Tage) Weidelbach; Di: 19.30 Uhr Bi-
belstunde / 20 Uhr Kreativ-Kreis (je-
den 2. Di. im Monat) Weidelbach ;
Mi: 19.30 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM
(monatl.) Weidelbach / 20 Uhr Mit-
arbeiterkreis KIGO Oberroßbach;
Do: 15.30 - 17 Uhr Jungschar CVJM
ab 6 Jahre (alle 14 Tage) Oberroß-
bach / 20 Uhr Kirchenchor Weidel-
bach /Steinbach; 18.30 Uhr Bibel-
stunde Oberroßbach. Fr: 16 - 17.30
Uhr Konfirmanden Oberroß-
bach/Weidelbach. So: 10.30 Uhr
Kindergottesdienst ab 4 Jahre Ober-
roßbach / 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst ab 4, Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach.: jeden 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2. So. um 14.30 Uhr
Wortverkündigung.Mi.: 20 Uhr, Bi-
bel- und Gebetsstunde.
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 9.30,
Gottesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30
Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen
(jeden 1. Mo. im Monat).
Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst.Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Di.:
19 Uhr, Jugendkreis. Mi.: 16 Uhr,
Gebetszeit; 16.30 Uhr, Treffpunkt Bi-
bel. Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse;
19 Uhr, Teenkreis.
Evg.-Freikirchliche Gem. Haiger
(Schillerstraße): So.: 9.15 Uhr,
Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst/Kindergottesdienst. Mo.: 14
Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,
Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-
tägig). Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-
schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tägig),
19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr,
Treffpunkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Ju-
gend. Begegnungszeit für Frauen
(jd. 3. Do. im Monat, 19.30 Uhr).
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10):So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst;
18 Uhr, Gottesdienst „Zwischen Tor-
te und Tatort“ (1. So. Monat). Do.:
19.30 - 20.30 Uhr, Bibel- und Ge-
betskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 14.30
Uhr, Seniorenkreis (jd. 1. im Monat);
19.30 Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd.
2. im Monat). Freitags: 17 Uhr,
Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahl – jeden 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen- und
Jungenjungschar, 20 Uhr Jugend-
stunde.Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-

bach: So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinder-
stunde; 11 Uhr, Gottesdienst.Di.: (al-
le 14 Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste
(außer in den Ferien). Mo.: 17.30
Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Jugend-
gruppe. Do.: 20 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst.Mo.: 9 Uhr, Frau-
en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend.Di.:
18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-
kreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebets-
kreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kids
Church; 10 Uhr Bible Art Journaling
(1x Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-
Kind-Kreis (2. Montag);Mo.: 18 Uhr,
grow! Teenkreis; Di.: 20 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde.Mi.: 17 Uhr, Be-
treute Lernzeit; Fr.: 14.30 Uhr, Se-
niorenkreis (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten
So. im Monat um 18 Uhr.Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus;
Web-Andachten sonntags ab 11
Uhr. Youtube-Kanal für Sechshelden
und Manderbach „Geist Reichlich“:
https://www.youtube.com/chan-
nel/UCR_SuWca487OableC-
VTmymw
CVJM/Landesk. Gem. Sechshel-
den: So.: 14 Uhr, Gemeinschaft,
Vereinshaus Mi.: 20 Uhr, Gebets-
stunde. Kinder und Jugend: Di: 17-
18.30 Uhr, Jungschar CVJM (9-13
Jahre), Vereinshaus. Mi.: 18-19.30
Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-
meindehaus. Do.: 17-18.30 Uhr,

Jungschar CVJM (6-9 Jahre), Ver-
einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis
CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungscharsport
(9-14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),
Thielmann-Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.:
20 Uhr, Chor. Do.: 20 Uhr, Gebets-
stunde. Fr.: 19.30, Jugendstunde.
Freie ev. Gem.Weidelbach: So. 10
Uhr Gottesdienst;Mo.: 20 Uhr: Frau-
enkreis, jeden 1. Montag im Monat,
Ort nach Absprache; Di.: 19 Uhr
Teen-Kreis; Mi.: 20 Uhr Hauskreis;
Mi.: 20 Uhr Bibelgespräch, 14-tägig;
Do.: 19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr.:
9.30 Uhr Krabbelkreis, 14-tägig; Fr.:
15 Uhr Kinderstunde.
Christl. Gemeinde Steinbach (Am
Stollen): So.: 9.45 Uhr, Mahlfeier;
10.45 Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So.
im Monat).Mo.: 19 Uhr, Frauentref-
fen (jd. 2.Mo. im Monat).Mi.: 20 Uhr,
Gebetsstunde. Do.: 19 Uhr, Jugend-
stunde.
Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Gruppe
1., 16.30 Uhr: Probe Gruppe 2.
Sa., 5.9.: 18 Uhr Haiger (Vorabend-
messe); Gottesdienst-Anmeldung
bis zum Donnerstag vor der Messe
im Pfarrbüro, Tel. 02771/ 26376-0
oder herzjesu-dillenburg.de;
Im Rahmen der Pfarreiwerdung ist
die Suche nach einem neuen Na-
men für die zukünftige Gemeinde
eingeleitet. In einer ersten Runde bis
zum 1. September kann man dazu
Vorschläge einreichen. Weitere In-
formationen sind dazu im neuen
Pfarrbrief oder auf der Homepage zu
finden.

Kirchliche Nachrichten

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute
ist am Montag vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 31.08. bis
05.09.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

04.09.

04.09.

04.09.

04.09.

04.09.

Datum Datum
01.09.

01.09.

01.09.

31.08.

31.08.

Datum

Die Auferstehungskirche in Langenaubach.
Foto: Volker Lommel

NACHRUF
Wir trauern um Herrn

Hans-Dieter Schönau
Mit Hans-Dieter Schönau verlieren wir einen pflichtbewussten

und hilfsbereiten ehemaligen Feuerwehrkameraden.

Herr Schönau war 45 Jahre in der Einsatzabteilung
sehr engagiert, insbesondere in seiner 27-jährigen Zeit

als Wehrführer der Feuerwehr Haiger-Fellerdilln.

Dieses Ehrenamt übte er mit großem Engagement
und Verantwortungsbewusstsein aus.

Anschließend wechselte er in die Alters-
und Ehrenabteilung und war insgesamt 59 Jahre Mitglied

der Freiwilligen Feuerwehr Fellerdilln.

Herr Schönau erhielt für sein besonderes Engagement
im Jahr 1980 den Dienstgrad des Oberbrandmeisters

und wurde außerdem für seinen über 40-jährigen Einsatz
im aktiven Dienst der freiwilligen Feuerwehr

mit dem Brandschutzehrenzeichen ausgezeichnet.

Wir werden Herrn Schönau in Dankbarkeit und Anerkennung
immer in guter Erinnerung behalten.

Haiger, im August 2020

Der Magistrat
der Stadt Haiger

Mario Schramm
Bürgermeister

Freiwillige Feuer-
wehr Fellerdilln

gez.
Michael Jung
Wehrführer

Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Haiger

gez.
Andreas Dilauro

Stadtbrandinspektor
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Stadtbücherei
feiert Jubiläum

Literaturwettbewerb endet am Montag

HAIGER (öah) – Die Stadtbü-
cherei am Obertor in Haiger ist
eine echte Institution. Sie exis-
tiert seit 52 Jahren und feiert am
2. September das zehnjährige
Jubiläum der Kooperation zwi-
schen der Lebenshilfe Dillenburg
und der Stadt Haiger. Zur Feier
des Tages wird ein Literaturwett-
bewerb veranstaltet. Einsende-
schluss dafür ist am 31. August
(Montag).
Bis dahin können Bürger aus

Haiger und den 13 Stadtteilen
eine Beschreibung ihres Lieb-
lingsbuches der Stadtbücherei
zukommen lassen und auf den
Gewinn eines Büchergutscheins
hoffen. Interessant ist beispiels-
weise der Grund, warum das
Buch gelesen wurde und was
das ausgewählte Werk zum per-
sönlichen Lieblingsbuch werden

ließ. Gerne kann auch ein Lieb-
lingszitat hinzugefügt werden.
Die Texte sollten mit dem Na-

men, Alter und der Anschrift des
Senders versehen werden und
können per E-Mail an stadtbue-
cherei@haiger.eu oder per Post
(Stadtbücherei Haiger, Obertor
18, 35708 Haiger) gesendet wer-
den. Natürlich dürfen sie auch
direkt in den Briefkasten der Bü-
cherei eingeworfen werden.

Beschäftigte der Lebenshilfe
sowie die Stadtverwaltung
möchten sich mit dem Wettbe-
werb bei allen Bürgern bedan-
ken und ihr zehnjähriges Jubilä-
um feiern. Am 2. September,
dem Jubiläumstag, werden aus
den Einsendungen drei Gewin-
ner ausgelost (pro Zielgruppe
„Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne“ jeweils ein Gewinner).

Die Haigerer Stadtbücherei feiert am 2. September das zehn-
jährige Jubiläum der Kooperation von Lebenshilfe Dillen-
burg und Stadt Haiger. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

„Oper légère“ in der Stadthalle
Im September spielt die Musik in Haiger - Begrenzte Anzahl an Tickets

HAIGER (öah) – Das Warten
hat ein Ende! Am 11. Sep-
tember (Freitag) um 20 Uhr
darf die Stadt Haiger im Rah-
men des Mittelhessischen
Kultursommers den Musik-
act „Oper Légère“ in der
Stadthalle Haiger begrüßen.

Die beiden Musikerinnen Fran-
ziska Dannheim (Gesang) und
Jeong-Min Kim (Piano) werden
den „Fideleonore“ von Ludwig
van Beethoven präsentieren.
Der Titel vermittelt bereits die

Einfachheit der Kombination:
Eine Stimme und ein Piano fül-
len den Abend ganz „légère“ mit
dem Gesang und Schauspiel von
Sopranistin Franziska Dannheim
in Begleitung des virtuosen Pia-
nospiels von Jeong-Min Kim.
Gemeinsam bringen die beiden
Vollblut-Musikerinnen eine un-
terhaltsame Opern-Version auf
die Bühne, die keinen Orchester-
klang vermissen lässt.

Informationen zum
Programm werden
amüsant vorgetragen

Kombiniert wird das Stück mit
Wissen zu den geschichtlichen
und musikalischen Zusammen-
hängen, amüsant vorgetragen
von der gebürtigen Schwäbin
Dannheim.

Beethovens einzige Oper ist
eine Ode an Freiheit und Liebe,
zu der er mehrere Anläufe benö-
tigte. So verbindet der Titel „Fi-
deleonore“ die heute meist ge-
spielte letzte Version „Fidelio“
mit einer Spurensuche nach
Beethovens Urversion, die den
Titel „Leonore“ trägt. Ein starkes
Porträt der emanzipierten Titel-
heldin. In gefährlichen Zeiten
rettet sie als Mann verkleidet,
ihren Gemahl aus dem Gefäng-
nis. „Melodramatische Be-
freiungsoper trifft auf Singspiel-
Komödie zur Kampfansage
gegen jede Form der Diktatur“,
urteilte die Presse.

Tickets telefonisch oder per
Mail im Rathaus bestellen

Karten können im Fachdienst
Öffentlichkeitsarbeit unter der
Telefonnummer 02773/811-150
oder per E-Mail an kultur-
amt@haiger.de auf Rechnung
bestellt werden. Die Eintrittskar-
ten kosten 13 Euro, an der
Abendkasse 16 Euro. Eine Ermä-
ßigung von drei Euro ist mög-
lich.
Die Stadtverwaltung weist da-

rauf hin, dass aus Infektions-
schutzgründen in der Zeit der
Corona-Pandemie nur eine be-
grenzte Anzahl an Plätzen vor-
handen ist. Das Duo „Oper légère“ tritt in der Haigerer Stadthalle auf. Foto: Harald Hoffmann

Die Kicker des TSV Steinbach Haiger bejubeln den zweiten Hessenpokal-Sieg des Vereins. Foto: Björn Franz

Der Hessenpokal kehrt an den „Haarwasen“ zurück
Eismann-Treffer entscheidet das hessische Pokalfinale

HAIGER/FRANKFURT (sf) –
Der Pokal ist zurück am „Haar-
wasen“: Fußball-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger hat am
Samstag das Endspiel im Hes-
senpokal beim FSV Frankfurt mit
1:0 (1:0) gewonnen. Vor 249 Zu-
schauern erzielte Sören Eismann
das Tor des Tages in der 43. Mi-
nute.

Somit sichert sich die Alipour-
Elf den zweiten Pokalsieg nach
2018 und damit auch den Einzug
in den DFB-Pokal, wo Zweitligist
SV Sandhausen zwischen dem
11. und 14. September 2020 an
den Haarwasen kommen wird.
Der TSV Steinbach startete fu-

rios. Nach einer knappen Minu-
te scheitertet Sören Eismann mit
einem Freistoß am FSV-Schluss-
mann. Die folgende Ecke wurde
von den Frankfurtern nur mit
vereinten Kräften geklärt. Die
Gäste machten weiterhin das
Spiel, ohne dabei jedoch zu
Großchancen zu kommen. Dafür
hätte es in der 25. Minute im

FSV-Tor klingeln müssen. Benja-
min Kirchhoff bediente Sascha
Marquet, der freistehend über
das Gehäuse schoss. Der FSV
Frankfurt kam nach einer halben
Stunde zu zwei Chancen, die
Steffen Straub und Ihab Darwi-
che jedoch vergaben.
Der Regionalliga-Vizemeister

überstand die kurze Druckphase
und setzte seinerseits wieder die
Akzente. In der 43. Minute war
es Sören Eismann, der einen
Schuss von Tino Bradara über
die Linie drückte und sein Team
in Führung brachte.
In der 50. Minute zielte Ahmed

Azaouagh aus gut 20 Metern zu
hoch. Viele Gelegenheiten für
die Hausherren sollten nicht fol-
gen. Kevin Lahn (Kopfball vom
Torwart stark gehalten), Chris-
tian März (verfehlt das Tor aus
der zweiten Reihe) und Sasa
Strujic (Zentimeter am langen
Eck vorbei) hatten das 2:0 auf
dem Fuß. Eine Viertelstunde vor
Schluss verzog Jake Hirst einen
Torschuss nach vorheriger Ball-

eroberung. Es war die letzte Ge-
legenheit der Brendel-Elf. Nach-
dem Sascha Marquet einen
Drehschuss ans Außennetz so-
wie Eismann über das Tor ge-

schossen wurde Dominik Noth-
nagel mit der Ampelkarte des
Feldes verwiesen. So beendete
Schiedsrichter Johannes Froh-
napfel die Partie nach 96 Spiel-

minuten und startete so den Ju-
bel der Gäste, die auch am spä-
teren Abend noch mit den Gäs-
ten des Public Viewings am
Haarwasen weiter feierten.

Der Siegtorschütze Sören Eismann jubelt über das 1:0. Foto: Björn Franz

HAIGER (öah) – Am Montag (7. September) findet wieder die
Sprechstunde mit Haigers Bürgermeister Mario Schramm statt. Bür-
ger können zwischen 14 und 16 Uhr mit dem Rathaus-Chef ins Ge-
spräch kommen. Angesichts der aktuellen Corona-Situation ist die
Anzahl der Gespräche allerdings begrenzt. Eine vorherige Anmel-
dung im Bürgermeister-Vorzimmer (Frau Metzler, Tel. 02773/811-
602) ist erforderlich. Die einzelnen Gespräche sollten 30 Minuten
nicht überschreiten, um längere Wartezeiten der Folgebesucher zu
vermeiden.

Bürgermeister-Sprechstunde

HAIGER (lg) – Im aktuellen Gemeindebrief der Evangelischen Kir-
chengemeinde Haiger ist der Redaktion ein kleiner, aber entschei-
dender Fehler unterlaufen: Der Gottesdienst am kommenden Sonn-
tag (30. August, 10.30 Uhr) wurde nicht mit abgedruckt. Er findet
statt, und alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.kirchengemeinde-haiger.de

Gottesdienst findet statt

Konfirmation in
Corona Zeiten

Besondere Umstände in den Kirchengemeinden

HAIGER-SECHSHELDENN
(red) – In Sechshelden findet am
Sonntag die Konfirmation statt.
Als sich im Frühjahr letzten Jah-
res sechs Kinder zum Konfir-
manden-Unterricht anmeldeten,
war der Begriff „Corona Virus“
noch niemandem geläufig,
eigentlich wollten sie im Mai
2020 zusammen mit sechs Kin-
dern aus Manderbach ihre Kon-
firmation feiern. Doch mit Er-
scheinen von Corona war an
eine Zusammenkunft zum ge-
meinsamen Konfirmandenunter-
richt nicht mehr zu denken,
auch der Kirchenbesuch fiel aus,
und so wurde schnell klar, dass
eine Konfirmationsfeier im Mai
nicht stattfinden würde. Versu-
che, den Konfirmandenunter-
richt per Videokonferenz fortzu-
führen konnten ebenso wie der
sonntägliche Gottesdienst als Li-
vestream aus dem „Dienstzim-
mer“ des Pfarrhauses keinen
vollwertigen Ersatz für die per-
sönliche Begegnung und die Teil-

habe am Gemeindeleben bieten.
Lange wurde von Seiten des

Kirchenvorstandes überlegt, ob
und wann eine Konfirmation
stattfinden kann. Letztendlich
fiel die Entscheidung auf den 30.
August, wenngleich klar war,
dass dies eine außergewöhnliche
Feier werden würde – unter Ein-
haltung der Abstandsregeln und
mit Mund-Nasen-Schutz. Zwei
Sechsheldener Konfirmanden
entschieden sich gegen eine Fei-
er unter solchen Auflagen, die
verbliebenen vier werden nun
am Sonntag um 10 Uhr in Sechs-
helden im Rahmen eines „Frei-
luftgottesdienstes“ auf dem
Schulhof konfirmiert. Es wird
darum gebeten, dass nur die Fa-
milienangehörigen der Konfir-
manden daran teilnehmen, da-
mit die begrenzten Teilnehmer-
zahlen auch auf dem Schulhof
nicht überschritten werden.
Konfirmiert werden: Wenke List,
Tamara Pauli, Tessa Ojeda Peter
und Finn Wiesner.
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Schulstart für die neuen Fünftklässler an der JTS
Besondere Einschulung unter Corona-Bedingungen - Schulleiter Schmidt: „Wir kriegen das alle hin!“

HAIGER (lin) – In der vergan-
genen Woche fand die Einschu-
lungsfeier des neuen fünften
Jahrgangs an der Haigerer Jo-
hann-Textor-Schule statt. Übli-
cherweise gibt es dazu einen
großen Festakt in der Turnhalle,
der jedoch dieses Jahr aufgrund
der Corona-Pandemie ausfallen
musste. Stattdessen wurden die
neuen Klassen einzeln einge-
schult, um das Infektionsrisiko
so gering wie möglich zu halten.

Treffpunkt war der Schulhof
des F-Gebäudes, wo Schulleiter
Norbert Schmidt die „Neuen“ in
Empfang nahm und ihnen gleich
Mut machte: „Es wird eine span-
nende Zeit, aber wir kriegen das
alle hin.“ Im Anschluss gingen
die Schüler mit ihren neuen
Klassenlehrern Sabine Aksoy,
David Just, Nicole Schäfer und
Matti Hapig in die Klassenräu-
me. Neben der Klärung erster or-
ganisatorischer Fragen ging es
dabei vor allem um das Kennen-
lernen der Lehrer und Mitschü-
ler. Die Eltern, von denen jeweils
nur eine Person zugelassen war,
wurden in der Aula von Norbert
Schmidt, dem stellvertretenden
Schulleiter Matthias Deffner,
Alexander Schüler (Stufenleiter
Jahrgänge 8-10) und dem Vorsit-
zenden des Förderkreises, Klaus-

Dieter Schwunk, zu einer Infor-
mationsveranstaltung empfan-
gen. Zum Auftakt drückte
Schmidt sein Bedauern darüber
aus, dass eine Feier nicht mög-
lich war und verwies auf die gel-
tende Maskenpflicht auf dem
Schulhof und in den Fluren.
Dennoch wünschte er den Eltern
und ihren Kindern „allen denk-
baren Erfolg für die kommende
Zeit an der JTS.“
Mit Blick auf die Eltern hoffe er

auf eine „gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit“. Matthi-
as Deffner stellte den Ablauf der
ersten Schulwoche vor und be-
tonte, es sei wichtig, sich am An-
fang die Zeit zu nehmen und die
Schule und sich gegenseitig rich-
tig kennenzulernen. Um die
durch die Corona-Pandemie ent-
standenen Lücken zu schließen,
wird in den Hauptfächern
Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch jeweils eine zusätzliche
Unterrichtsstunde angeboten.
Zudem sollen Unterrichtsausfäl-
le durch Vertretungen vermieden
werden. Vorgestellt wurde auch
das Fach „Projektorientiertes
Lernen“, das ab Klasse 5 den Er-
werb überfachlicher Kompeten-
zen (z.B. gutes Recherchieren
und Präsentieren) ermöglicht.
Für Erholung und Entspan-

nung an langen Schultagen sor-

gen die Angebote im Bereich
GSSE (Gesundheit/Sport/
Spiel/Entspannung), statt „Kopf-
arbeit“ stehen hier Freude und
Bewegung im Vordergrund.
Alexander Schüler erläuterte

die Möglichkeiten des Ganztags-
angebots an der JTS. Digitalisie-
rung spielt dabei eine führende
Rolle, 3D-Druck und der Um-
gang mit CAD-Software können
hier gezielt berufsorientiert er-
lernt werden. Eine enge Verzah-
nung und Kooperation mit
Unternehmen wie Rittal und
Cloos und der Technischen
Hochschule Mittelhessen (THM)

ermöglichen es, an der JTS er-
lernte Inhalte später in einer
Ausbildung oder einem Studium
zu vertiefen. Der Vorsitzende des
Elternbeirats René Rechner
wünschte den Fünftklässlern
ebenfalls alles Gute und einen
gelungenen Start.
Am Ende wurde ein kleiner

Film gezeigt, den die neuen
Klassenlehrer eigens für die Ein-
schulung gedreht hatten. In
einem humorvollen Rundgang
wurde die Schule kurz vorge-
stellt, die Wünsche an die „Neu-
en“ flogen in einem Fließtext,
ähnlich wie bei den Star-Wars-

Filmen in den Bildhintergrund.
Trotz der besonderen Umstän-

de waren alle Beteiligten zufrie-
den mit der Einschulung. „Es ist
schön, neue Leute kennenzuler-
nen“ betonte ein Schüler. Man-
che Eltern hingegen fanden es
schade, dass nur ein Elternteil
teilnehmen konnte. „Dennoch
war die Einschulung toll, es ist
eine tolle Schule“ hob Larissa
Schütz-Müller hervor.
Trotz oder gerade wegen Coro-

na gab es eine besondere Ein-
schulung, die Vielen sicherlich
noch lange in Erinnerung blei-
ben wird.

Meilenstein im schulischen Leben:Mädchen und Jungen in Haiger begrüßt
HAIGER (öah) – In der vergangenen Woche
begann für die neuen Schülerinnen und
Schüler der Mittelpunktgrundschule Haiger
der mehrmals zitierte „Ernst des Lebens“.
Dieser Meilenstein im schulischen Werde-
gang ist zugleich einer für die Eltern. Neben
dieser Tatsache vermittelte die stellvertreten-
de Schulleiterin Andrea Günther eine Mut
machende Botschaft: „Du schaffst das!“ Da-
mit knüpfte sie nahtlos an den Einschulungs-
gottesdienst des Vorabends an, der, ein paar

Tropfen zum Trotz, unter freiem Himmel auf
dem Schulgelände den Beginn der Einschu-
lungsfeierlichkeiten markierte. Angesichts
des allgemeinen Tenors von Angespanntheit
und Verunsicherung ist die Einschulungsfei-
erlichkeit als solche ein nicht zu unterschät-
zendes, positives Signal. Gemäß geltender
Verordnungen und Hygieneprotokoll fanden
für jede neue Klasse einzeln in der Stadthal-
le Redebeiträge, Tänze und musikalische
Beiträge zur Begrüßung statt. Elternbeirat

René Rechner fand ebenso ermunternde
Worte wie Bürgermeister Mario Schramm,
der sich per Videobotschaft an Kinder und
Gäste wandte. Während sich Eltern bei Kaf-
fee und ausreichendem Abstand im Freien
begegneten, lernten die neuen Schulkinder
Klassenraum, -Kameraden, Lehrer, Hygiene-
regeln und Hausaufgaben kennen. Das Kol-
legium wünscht allen Schulkindern und
auch den Eltern eine gute Schulzeit voller
spannender Entdeckungen. Foto: privat

HAIGER (red) – Die Thomas
Verkehrstechnik GmbH (TVT)
wurde zum 1. August Teil der
Firma Swarco Traffic Systems
(STS). Damit erlischt das Haige-
rer Unternehmen TVT als eigen-
ständige Gesellschaft. Die Ver-
schmelzung ist ein rein formel-
ler Schritt, der zur organisatori-
schen Vereinfachung der Swar-
co-Gruppe beiträgt. Alle Produk-
te und Dienstleistungen wurden
vollständig in das Portfolio der
STS integriert. Auch die An-
sprechpersonen für Geschäfts-
partner und Kunden bleiben un-
verändert.
Mit der STS ist in Haiger einer

der führenden Anbieter für intel-
ligente Verkehrssysteme in
Deutschland ansässig. Swarco-
Gruppe, die kritische Infrastruk-
tur im Bereich des Verkehrsma-
nagements sowie der Verkehrssi-
cherheit bereitstellt.

„Thomas“ wird
„Swarco“

Matthias Deffner, Norbert Schmidt, Alexander Schüler und Klaus-Dieter Schwunk (v.l.) be-
grüßen die Eltern zur Informationsveranstaltung. Foto: JTS

Der Vorsitzende
des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales und Kultur

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 26. August 2020

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales und Kultur“
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 3. September 2020
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Kri-
se ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Binde
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Vorstellung Rahmenkonzept Heimatmuseum

4. Haarwasen Haiger – Vereinsvertreter erläutern Sachstand
und Perspektiven

5. Naherholungs- und Freizeitbereich „Am Haarwasen“, Haiger

6. Sicherstellung der zukünftigen ärztlichen und pflegerischen
Versorgung durch Teilnahme am länderübergreifenden Projekt
„Digitale Modellregion Gesundheit Dreiländereck“
hier: Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit der Universität Siegen

7. Kindergartenangelegenheit
U3-Gebühren nach den hess. Sommerferien 2020

8. Festplatz Flammersbach

9. Grill- und Festplatz Offdilln

10. Stellenbewertung
hier: Sachstand

11. Anfragen und Anregungen

Amtliche
Bekanntmachungen

Der Vorsitzende
des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 26. August 2020

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 2. September 2020
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Kri-
se ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Binde
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Programm „Lebendige Zentren“
hier: Beschluss des vorläufigen Fördergebiets

4. Programm „Lebendige Zentren“
hier: Beschluss des Anreizprogramms Fassadensanierung

5. Satzung der Stadt Haiger über die Gestaltung von Anlagen
der Außenwerbung (Werbeanlagen Satzung)

6. Festplatz Flammersbach

7. Grill- und Festplatz Offdilln

8. Radwegeverbindung Offdilln – Weidelbach

9. Verlagerung des Fahrradwegs Haigerseelbach/Steinbach
bzw. Herstellung einer Asphaltdecke auf dem bestehenden
Fahrradweg
Bezug: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 01.02.2020 und

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.02.2020

10. Erschließung neuer Bauplätze in Steinbach
Bezug: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 01.02.2020 und Beschluss

der Stadtverordnetenversammlung vom 19.02.2020

11. Naherholungs- und Freizeitbereich „Am Haarwasen“, Haiger

12. Bauleitplanung der Stadt Haiger
6. Änderung des Bebauungsplans „Fahler, II. BA“, (Teiländerung),
Gemarkung Haiger im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

während der öffentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4 (2) BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung

gem. § 91(3) HBO i.V.m. § 9 (4) BauGB

13. Anfragen und Anregungen

14. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Einschulung am Budenberg
15 neue Schülerinnen und Schüler begrüßt - „Alle Kinder lernen lesen“

HAIGER (seb) – Im Rahmen
einer kleinen Einschulungsfeier
konnten insgesamt 15 neue
Schülerinnen und Schüler an der
Haigerer Schule am Budenberg
begrüßt werden.

Zwei „Neuzugänge“ werden
fortan in einer Kombiklasse mit
dem derzeitigen zweiten Schul-
jahr unterrichtet. Konrektor Mar-
ko Best brachte in seiner Begrü-
ßungsrede zum Ausdruck, wie
sehr man sich über jeden einzel-
nen Schüler freue.

„Wir sind hier eine große
Gemeinschaft, es wird
Euch sicher gut gefallen“

„Wir sind hier eine große Ge-
meinschaft, und es wird Euch si-
cherlich gut bei uns gefallen“,
sagte Best. Aufgrund der derzei-
tigen Corona-Situation gab es in
diesem Jahr nur ein kleines Rah-
menprogramm.
Die Klasse G1/G2 begrüßte die

Neuen mit dem Lied „Ich
schenk‘ dir einen Regenbogen“.
Da aktuell nicht in den Schulen
gesungen werden darf, wurden
beim Abspielen des Liedes selbst
gestaltetete Plakate hochgehal-

ten. Wie bereits in den vergan-
genen Jahren wurde jedem neu-
en Schüler zur Begrüßung eine
Bretzel überreicht.
Die Übergabe übernahm in die-

sem Jahr die Partnerklasse des
neuen ersten Schuljahres. Die „I-
Männchen“ bekamen zudem
noch einen kleinen Präsentkorb
mit Spielen und selbst gestalte-

ten Geschenken überreicht. Wie
auch in den vergangenen Jahren
wurde am Ende der Einschu-
lungsfeier das Lied „Alle Kinder
lernen lesen“ abgespielt.

Das neue erste Schuljahr ist in einer Kombiklasse mit dem zweiten Schuljahr in einem Klas-
senverband. Konrektor Marko Best (rechts) freute sich ebenso über die neuen Schüler wie
die Lehrer Hannah Sommer (links), Sebastian Pulfrich und die Teilhabeassistenz Sarah Ke-
ruth. Foto: Schule

HAIGERSEELBACH (red) –
Das Haigerseelbacher Leinen-
und Spitzenmuseum öffnet am
Sonntag (6. September) wieder
seine Pforten für eine begrenzte
Anzahl von Besuchern. Bei frei-
em Eintritt ist das einzige Lei-
nenmuseum Deutschlands von
14 bis 17 Uhr geöffnet.
Wie die Stadtverwaltung mit-

teilte, ist zur besseren Koordina-
tion eine telefonische Anmel-
dung bei Museumsleiterin Ute
Schimmel unter 02773/71130
zwingend erforderlich. Spontane
Besuche sind nicht möglich. Na-
türlich müssen die Hygienebe-
stimmungen eingehalten wer-
den. Im ehemaligen Rathaus be-
findet sich das Museum. Im ers-
ten Stockwerk erfährt der Besu-
cher, wie seit Jahrhunderten aus
der Feldpflanze Flachs in müh-
samer Arbeit Leinen hergestellt
wurde. Im Museum können alle
Geräte vorgeführt werden. Ein
prähistorischer Webstuhl und
die Geschichte der Weberei ver-
setzen die Besucher in die Zeit
vor Christi Geburt. Im Dachge-
schoss verzaubert der Anblick
der feinen, von Hand gearbeite-
ten Spitzen die Besucher. Her-
vorzuheben ist die Modeabtei-
lung.

Leinenmuseum
öffnet wieder
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Hell erleuchtetes Dilltal
Wie Bürger aus Fellerdilln die Bombardierungen der Jahre 1944 und 1945 erlebten

Vor 75 Jahren endete der
ZweiteWeltkrieg. Sechs Jah-
re lang wüteten die Kämpfe.
Auch in Haiger und den heu-
tigen Stadtteilen hat der
Krieg seine Spuren hinter-
lassen. Die Stadtverwaltung
hatte Zeitzeugen und Ge-
schichtsinteressierte aufge-
rufen, Berichte oder Augen-
zeugenschilderungen aus
dieser für viele prägenden
und leidvollen Zeit einzurei-
chen. Zahlreiche Texte gin-
gen ein. Bürger berichten
von Leid, Entbehrungen und
Bomber-Angriffen.Wir veröf-
fentlichen die Berichte unter
der Überschrift: „Als der
Krieg nach Haiger kam.“

Von Horst Pulverich
Es gibt Phasen, dann kommen

sie; die Erinnerungen an die letz-
ten Tage des zweiten Weltkrieges
sowie die Zeit danach. Man erin-
nert sich an die Begebenheit, hat
aber Probleme, die Fakten zeit-
lich genau einzuordnen. Das Ge-
schehene, das man visuell aufge-
nommen hat, setzt sich im Lang-
zeitgedächtnis fest, ein nichts sa-
gendes Datum rauscht vorbei.
Will man das Geschehene zeit-
lich festhalten, muss man es mit
anderen Fakten verbinden.
Diese Vorgehensweise half mir

bei der zeitlichen Einordnung
unseres nächtlichen Stollenbesu-
ches bei einem Angriff auf die
Stadt Siegen. Siegen wurde
mehrfach von feindlichen Flug-
zeugen heimgesucht. Wann flo-
hen wir in den so genannten
Luftschutzstollen unter der
Bahn, der in Wirklichkeit gar
kein Schutzstollen, sondern ein
1757 gegrabener Entlastungs-
stollen für das Erz aus der Gru-
be Aurora war?
Da er zu tief angesetzt war, war

er zu diesem Zwecke nicht zu
gebrauchen. Er wurde 1944 von
Fellerdillner Bergleuten, die in
der Eisenerzgrube Neue Haardt
in Weidenau beschäftigt und
deshalb vom Kriegsdienst freige-
stellt waren, teilweise wieder
„aufgewältigt“ (aufgearbeitet).
Es war nachts, das obere Dill-

tal war durch Feindeinwirkung
hell erleuchtet, als wir zu unse-
rem eigenen Schutz den Luft-
schutzstollen aufsuchten. Siegen
wurde am 16. Dezember 1944
nachmittags gegen 15 Uhr fast
vollständig zerstört. Leuchtbom-
ben waren nicht eingesetzt. Sie
waren nicht erforderlich. Ganz
anders am Donnerstag, 1. Febr.
1945. Dieses Bombardement in
Siegen geschah gegen 19 Uhr.
Zur besseren Zielfindung wurde
der dunkle Nachthimmel durch
Leuchtbomben feindlicher Flug-
zeuge erhellt. Es herrschte aber
stürmisches Wetter, was zur Fol-
ge hatte, dass die „Christbäu-
me“, wie die Leuchtbomben im
Volksmund genannt wurden,
über das Weißtal bis ins nahe
Dilltal abgetrieben wurden.
Unsere Heimat war nicht Ziel
des Bombardements an diesem
Abend, sondern die Industriean-
lagen der Stadt Siegen.

Siegen war das Ziel
schwerer Bombardierungen

Zum schnelleren Erreichen des
Stollens gingen wir quer durch
Kranz‘ Wiese, was mir zum Ver-
hängnis wurde. Wir mussten
einen wasserführenden Graben
überqueren – ich, fast fünf Jah-
re alt, tapste hinein. Ich war
schon nass, bevor wir in den
feuchten Stollen kamen. Der
Stollen, lang und schmal, war im
vorderen Teil verbreitert. Der
hintere Teil war eng und schlam-
mig, aber es hieß immer nur:
„weitergehen“. Wer das Kom-
mando gab, weiß ich nicht. Ich
sah zum ersten Mal einen künst-
lich durch künstliches Licht
feindlicher Flugzeuge erhellten
Nachthimmel.

Eingebrannt in mein Gedächt-
nis hat sich aber auch der Be-
schuss eines Güterzuges am
Bahnhof Dillbrecht am Samstag,
den 23. September 1944. Meine
Mutter, meine Schwester und ich
waren auf unser Feld hinter dem
Friedhof gegangen, um Kartof-
feln zu holen. Mutter war am ha-
cken, als uns plötzlich drei ame-
rikanische Jäger von Osten kom-
mend überflogen. Wir schauten
hinterher. Sie verschwanden, ka-
men aber knatternd wieder zu-
rück. Dem Mutterinstinkt fol-
gend, drückte sie uns in eine
Furche und beschützte uns mit
ihrem Körper. Die Flugzeuge hat-
ten beim Überfliegen der Bahn
auch den im Abstellgleis stehen-
den Güterzug gesehen, der
Sauerstoffflaschen geladen hat-
te. Mit ihren Bordwaffen be-
schossen sie den Zug.

Sauerstoffflaschen fliegen
wie Geschosse umher

Die Sauerstoffflaschen flogen
nun selbst wie Geschosse in den
nahen Hauberg. Die Lokomotive
selbst erhielt 24 Einschüsse, der
Lokführer wurde nur leicht ver-
letzt. Zu Tode kamen zwei Kalt-
blüter eines Wilgersdorfer Holz-
rückers, der mit Holzverlade-
arbeiten beschäftigt war. Da der
Beschuss auch einen kleinen
Brand verursachte, musste die
Feuerwehr ausrücken. Zur Was-
serversorgung eilte unser Vater,
damals Wassermeister von Fel-
lerdilln, zum Wasserbassin, um
die „Feuerkammer“ aufzudre-
hen. Als er überhastet den De-
ckel des Bassins öffnete, fiel ihm
dieser zurück, und das Scharnier
brach ab. Ersatzbeschaffung zu
dieser Zeit war unmöglich. Erst
in den fünfziger Jahren konnte
er das Scharnier reparieren.
Die ersten Bomben fielen am 5.

Oktober, mittags gegen 12 Uhr
ins Dorf, weitere zwei ins nahe
Feld. In der Hauptstraße (heute
Haigerer Str. 22) wurde das Ge-
bäude von Theodor Stahl schwer
getroffen. Friedhold Weber und
der einjährige Hans Jürgen Sten-
ger standen eben noch an der
„Hintertüre“ und beobachteten
das Treiben der Flugzeuge. Als
sie ein eigenartiges Rauschen
vernahmen, gingen sie zurück
und retteten sich in Sicherheit.
Im nächsten Moment endete das
Rauschen, eine Bombe war un-
mittelbar hinter dem Haus, im
Garten der Familie Arthur Franz,
nieder gegangen und hatte einen
tiefen Krater gerissen. Ein
Kirschbaum wurde über das
Haus auf die Straße katapultiert,
das alte Fachwerkhaus schwer
beschädigt und das Dach abge-
deckt.
Beherzte Nachbarn und Arbei-

ter der Blechwarenfabrik Hof-
heinz deckten das Haus behelfs-
mäßig mit firmeneigenen Ble-
chen. Die zweite Bombe fiel in
den Garten der Familie Boller.
Hier wurde Dreck und Lehm auf
das umgebende Gelände ge-
schleudert. Rommel- und Zäun-
straße waren mit Schlamm be-
deckt. Ein gewaltiger Krater und
Schäden an den Häusern blieben
zurück.
Unsere Familie suchte Schutz

im Gewölbekeller unseres Hau-
ses in der Hauptstraße. Als der
Pulverdampf verflogen war, kam
eine Nachbarin ganz aufgeregt
zu uns und suchte ihren Sohn.
Sie wähnte ihn bei uns, er war
aber bei anderen Nachbarn.
Weitere Bomben fielen in das

freie Feld, in eine Wiese unter
dem Wahlberg und in der Dell.
Ebenfalls im Herbst 1944 fiel zur
Mittagszeit eine Bombenlast in
das Waldgebiet Schiebel. Glück-
licherweise gab es durch feindli-
che Bomben keinen Toten oder
Verwundeten.
Wenden wir uns nun der Zeit

zu, als die Amerikaner in der
Nacht vom 29. auf den 30. März

1945 in unser Dorf einrückten.
Unsere Eltern hatten für uns Kin-
der im Keller unseres Hauses
den Backtrog als Bett hergerich-
tet. Da der Keller immer kühl
temperiert war, hatte sich unser
Vater einen Lodenmantel ange-
zogen, was ihm beinahe zum
Verhängnis geworden wäre,
denn ein GI hielt diesen Mantel
für einen Mantel der Wehr-
macht. „Du Soldat?“, fragte er
unseren Vater, der im Zivilberuf
Lokführer im Erzbergbau war.
Dabei hielt er ihm das Gewehr
vor die Brust. Der Soldat nahm
das Gewehr erst zurück, als ihm
klar wurde, dass es sich nicht
um einen Wehrmachtsmantel
handelte. Danach verhielten sich
die Amerikaner bei uns sehr
menschlich. Kein Diebstahl, kei-
ne Bedrängnis.
Andere Mitbürger verbrachten

die Nacht im Luftschutzstollen
„Steinbruch“ (heute Gelände der
Firma Klein). Sie kamen mor-
gens mit erhobenen Händen und
einem weißem Tuch, das sie an
einem Stock befestigt hatten, he-
raus. Danach überschlugen sich
die Ereignisse. Die Amerikaner
besetzten für wenige Tage das
Lehrerhaus und die Schule. Hier
bedienten sie sich einiger Gegen-
stände, wie Lehrer Kilp in der
Schulchronik festgehalten hat.
Was die Amerikaner nicht ge-
brauchen konnten, daran be-
dienten sich später Einheimi-
sche.

Amerikaner besetzten
für wenige Tage das
Lehrerhaus und die Schule

Politisch Verantwortliche hat-
ten über Nacht ihre Stellung ver-
loren. Beim Kreis wurde die Ver-
waltung neu besetzt. Zum neu-
en Landrat setzten die Amerika-
ner kommissarisch den Her-
borner Bademeister Kaspar Küh-
nel ein. Dieser ernannte am 10.
Mai Emil Stahl kommissarisch
zum Bürgermeister von Feller-
dilln. Nach genau vier Wochen

gab Stahl sein neues Amt aus fa-
miliären Gründen wieder auf,
und Paul Debus wurde am 16.
Juni kommissarischer Bürger-
meister.
Für den 27. Januar 1946 waren

die ersten freien Gemeindewah-
len angesetzt. Diese hatte er
noch geleitet, als er am 21. Feb-
ruar 1946 mit 61 Jahren verstarb.
Aus der Gemeindewahl ging die
Liste Heinrich Weber als Sieger
hervor. Deren Kandidat Wilhelm
Benner wurde ab 1. April 1946
neuer Bürgermeister.
Zu „Landrat Kühnel“ sei er-

wähnt, dass er als Nichtfach-
mann fast alles unterschrieb,
was ihm seine Mitarbeiter zur
Unterschrift vorlegten. Als seine
Sekretärin ihm den Antrag eines
Fellerdillner Familienvaters auf
Zulassung eines Motorrades vor-
legte, genehmigte er diesen, ob-
wohl er ihn in der normalen Post
bereits vorher abgelehnt hatte.
Wenige Tage vor der Amtsein-

führung von Wilhelm Benner,
ereignete sich am 23. März 1946
in Fellerdilln aufgrund der Hin-
terlassenschaft des Krieges ein
tragisches Unglück. Drei junge
Burschen aus dem Dorf hatten

im Haubergsdistrikt „Rauhheck“
deutsche Munition gefunden
und brachten die Granaten zur
Explosion. Der erste Versuch von
Otto Benner misslang. Edwin
Hees versuchte es als Nächster.
Er hatte Erfolg, musste ihn aber
mit dem Leben bezahlen. Otto
Benner und Emil Hepp kamen
mit Verletzungen ins Kranken-
haus.

Junge Männer durch
Granaten verletzt

Unter Leitung des Bürgermeis-
ters wurde eine Munitions-
Suchaktion im Hauberg gestar-
tet. Man fand einige Körbe voll
Munition, die man bis zur Abho-
lung im Zimmer des Bürgermeis-
ters auf der Kirche verwahrte.
Was sehr selten vorkommt, ge-
schah an diesem Wochenende.
Der Klöppel, der über dem Bür-
germeisterzimmer befindlichen
Kirchenglocke hatte sich gelöst,
den Boden bzw. die Decke des
Bürgermeisterzimmers durch-
schlagen und lag neben der Mu-
nition. Nicht auszudenken, was
passiert wäre, wenn der Klöppel
nur wenige Zentimeter daneben
gefallen wäre.
Ein anderer kriegserfahrener

Mitbürger hatte im Wald Brand-
und Phosphormunition gesam-
melt und brachte diese im
„Scheidweg“ kontrolliert zur
„Explosion“. Für uns Kinder war

das grelle Licht faszinierend.
Nach dem Abbrennen blieben
nur weiße Aschehaufen zurück.
Dem 31- jährigen jungen Bürger-
meister blieb nichts erspart.
Gleich im ersten Jahr seiner
Amtszeit musste er für Wohn-
raum für 130 Heimatvertriebe-
nen sorgen. Wo gab es eine Mög-
lichkeit, fremde Menschen
unterzubringen?
Damit nicht genug. Durch den

Zuzug der Heimatvertriebenen
war die Bevölkerung auf fast 900
Personen angewachsen. Um sie
alle mit Trinkwasser versorgen
zu können, musste nach einer
neuen Wasserquelle gesucht
werden. Im „Trosselbachtal“
(Staatswald) wurden Sickerun-
gen angelegt und Oberflächen-
wasser über eine 1500 m lange
Leitung bis zu einem Sammel-
schacht in der „Beierbachstruth“
geleitet. Hierzu waren von je-
dem Mann zwischen 18 und 65
Jahren im Hand- und Spann-
dienst je fünf Meter Graben aus-
zuheben und wieder zuzuschau-
feln.
Jeder Bürgermeister ist nur so

erfolgreich, wie er tüchtige Hilfs-
kräfte für die Gemeinde gewin-

nen kann. Hierzu gehören Ge-
meindearbeiter, Polizeidiener,
Nachtwächter und Wassermeis-
ter. Der Polizeidiener war auch
häufig Nachtwächter. Dieses
Amt begleitete seit 1945 Gustav
Weber, bei den Jugendlichen
„Onkel Du Du“ genannt. Er war
es, der im Herbst 1947 Zucker-
diebe beim Kaufhaus Dietz er-
wischte und ihrer Bestrafung zu-
führte.
Da die Reichsmark an Wert

verlor, blühte in der Bevölkerung
der Tauschhandel. Bewohner
aus dem Siegerland fuhren mit
der Bahn ins benachbarte Hes-
sen. Wie weit sie auch fuhren,
Bahnhof Dillbrecht war Zollsta-
tion. Was nicht gehandelt wer-
den durfte, wurde von den Zöll-
nern konfisziert. Ortskundige
Siegerländer warfen ihre Han-
delsware vor dem Bahnhof Dill-
brecht aus dem Zugfenster und
holten sie nachts zu Fuß ab. Hat-
ten sie genug Zigaretten dabei,
drückte der Zöllner beide Augen
zu. In Fellerdilln ist heute noch
die Frage der Siegerländer Hau-
sierer bekannt: „Harrer nix ze
dusche?“ - habt ihr nichts zu
tauschen? Sie kamen mit Zink-
eimern und Maulkörben, Eisen-
produkte, die wir in der Land-
wirtschaft benötigten. Wir hat-
ten zum Tauschen die landwirt-
schaftlichen Produkte wie Kar-
toffel, Mehl, Eier und Butter, um
den Hunger zu stillen.
Dieser Spuk endete schlagartig

am 20. Juni 1948 als die Deut-
sche Mark neues alleingültiges
Zahlungsmittel wurde. Ich kann
mich noch gut daran erinnern,
als am Sonntagmorgen das
Schaufenster des Kaufhauses
Dietz über Nacht mit neuer Wa-
re dekoriert war.

Die Bucheckern
liefern gutes Öl

Auch unser heimischer Wald
trug zu unserer Verpflegung bei,
indem er uns den Rohstoff zu
einem guten Öl lieferte. Die Bu-
chen trugen Buchecker als
Früchte. Zum Sammeln war sich
die arme Bevölkerung nicht zu
schade, und so zogen die Men-
schen in Scharen in die heimi-
schen Buchenwälder der Kalt-
eiche und der Tiefenrother Hö-
he. Dort fand man die meisten
älteren Rotbuchen vor. Die Buch-
eckern sind sehr fett, enthalten
einen Ölanteil von bis zu 45 %.
In der Regel konnten aus 100 kg
Bucheckern rund 30 kg Speiseöl
gewonnen werden. Die Ölgewin-
nung geschieht dadurch, dass
die Bucheckern zerquetscht wer-
den und dann das Öl heraus-
läuft. Diese Ölgewinnung be-
sorgten zwei findige Tüftler -
Willi Wirth und sein Vetter Her-
bert Pulverich, die entsprechen-
de Pressen entwickelt hatten.
Die Erwachsenen nutzten

Techniken, die offiziell verboten
waren. Sie legten Betttücher aus
und schüttelten die Äste, indem
sie auf den Baum kletterten. An-
dere schlugen mit einem dicken
Holz oder einem Vorhammer an
den Stamm, damit dieser sich
„schüttelte“ und die Bucheckern
fallen ließ.
Reich wurde durch diese Art

der Ölgewinnung keiner der Be-
teiligten.

Buchen wurden zur Ölproduktion genutzt. Foto: Pulverich

Laura Mette (Mobilitätsmanagement), Michael Reblin und
Heinz Schreiber (von links) freuen sich über die Unterstüt-
zung durch das Land Hessen. Foto: Lahn-Dill-Kreis

KOBLENZ (red) – Der Westerwald Touristik-Service wird in die-
sem Jahr keine geführten WesterwaldSteig-Wanderungen mehr
durchführen. Die sehr beliebten Wanderungen mit Wanderführer Jo-
sef Rüth und verschiedenen Wegepaten sollten ursprünglich am 22.
August erstmals wieder aufgenommen werden. Doch aufgrund der
ansteigenden Corona-Infektionszahlen hat der Westerwald Touris-
tik-Service entschieden, alle noch anstehenden Wanderungen auf
das nächste Jahr zu verschieben. Die neuen Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben. Infos: Westerwald Touristik-Service, Kirch-
str. 48a, 56410 Montabaur, Tel: 02602/30010, mail@westerwald.info,
www.westerwald.info.

KeineWanderungen mehr

Zuschuss für
Radverkehrskonzept

Radwegenetz für den Alltagsradverkehr

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Der Lahn-Dill-Kreis wird bei der
Erstellung eines Radwegekon-
zepts für den Alltagsradverkehr
durch das Land Hessen mit
96.000 Euro unterstützt. Heinz
Schreiber, Ehrenamtlicher Kreis-
beigeordneter: „Das Konzept ist
die Basis für ein alltagstaugli-
ches Radwegenetz, das vor al-
lem für die Wege zum Einkau-
fen, zur Arbeit oder zur Schule
sowie zu Freizeiteinrichtungen
und Einrichtungen der öffentli-
chen Daseinsvorsorge genutzt
werden kann“. Die enge Zusam-
menarbeit mit den Kommunen
ist dabei Voraussetzung für ein
gutes Gelingen!

Die Radwegeanalyse und -pla-
nung umfasst den gesamten
Kreis: Alle acht Städte und 15
Gemeinden sollen über sichere
und direkte Radrouten miteinan-
der verbunden werden. Auch in
den Orts- und Stadtkernen soll
dem nachhaltigen und umwelt-
freundlichen Verkehrsmittel
Fahrrad mehr Platz eingeräumt
werden.
Kern der Betrachtung sind
• Lückenschlüsse im bereits

bestehenden Radroutennetz,
• Identifikation von Mängeln

und Erarbeiten konzeptioneller
Grundsätze für eine Neuord-
nung der Radverkehrsverbin-
dungen,
• Optimierung von Radabstel-

lanlagen,
• Verknüpfung der Radnutzung

mit anderen Verkehrsträgern
(ÖPNV)
• Verbesserung der Radver-

kehrsführung.

Die Anbindung an das Radwe-
genetz der Kreisstadt Wetzlar
spielt eine wichtige Rolle für und
Pendler. Darüber hinaus stehen
die Verbindungen in die Nach-
barkreise Gießen, Hochtaunus,
Wetterau und Limburg-Weilburg
sowie in die angrenzenden Bun-
desländer Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen im Fokus.
Michael Reblin, ehrenamtlicher

Radverkehrsbeauftragter des
Kreises, will im Rahmen dieses
Projektes eng mit den Radver-
kehrsbeauftragten der Kommu-
nen zusammenarbeiten: „Die Er-
kenntnisse aus verschiedenen
Perspektiven tragen dazu bei,
ein stimmiges Konzept für ein
alltagstaugliches Radwegenetz
im Lahn-Dill-Kreis auf- bezie-
hungsweise auszubauen und
einzusetzen.“

Förderung durch
das Land Hessen

Die Gesamtkosten des Projekts
belaufen sich auf rund 137.000
Euro, das Land Hessen über-
nimmt davon rund 96.000 Euro.
Diese Zuwendung erfolgt nach
der Richtlinie des Landes Hessen
zur Förderung der Nahmobilität,
die seit August 2017 gilt. Nach
dieser können neben investiven
Maßnahmen zur Stärkung des
Fuß- und Fahrradverkehrs auch
entsprechende Planungen, Kon-
zepte sowie Maßnahmen der Öf-
fentlichkeitsarbeit Zuschüsse er-
halten. So wird der Lahn-Dill-
Kreis das Projekt ausschreiben
und ein externes Büro mit der
Erstellung des Radwegekonzepts
beauftragen.

Ungewöhnlicher Besuch
LANGENAUBACH (red) – Ungewöhnlichen Besuch bekam Familie
Weber aus Langenaubach am vergangenen Samstagvormittag. Gleich
drei Rehe labten sich genüsslich am frischen Grün im Garten der Fa-
milie. Die scheuen Waldbewohner waren sichtlich angetan von dem
üppigen Futterangebot. Foto: Ursula Weber
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„Morgenstund‘ hat Gold im Mund“
HAIGER-SEELBACH „Morgenstund‘ hat
Gold im Mund“ – das Sprichwort ist die
Übersetzung eines geflügelten Wortes aus
dem Lateinischen. Dort heißt es „aurora ha-
bet aurum in ore“.

Fotographisch umgesetzt wird dies hier ober-
halb von Haigerseelbach deutlich. Kurz nach
dem Sonnenaufgang färbt die Sonne das
niedrig geschnittene Gras „gülden“, unzäh-
lige Tautropfen reflektieren das Sonnenlicht.

Der Nebel bedeckt noch den Haigerer Orts-
teil. Einzig die Gipfel der Hügel schauen aus
der „Suppe“ heraus.

Text/Foto: Christian Pulfrich

Prophetie-Workshop
„Projekt-College“ lädt ein - „21 Tage Gebet“ laufen bereits

HAIGER-RODENBACH (sme)
– Seit über einer Woche finden
von Montag (19 Uhr) bis Sams-
tag (7 Uhr) jeweils für eine Stun-
de wieder die „21 Tage Gebet“
im Gemeindehaus der Freien
evangelischen Gemeinde Roden-
bach (Auf der Stücke 13) statt.
Jeder Abend steht unter einem

anderen Thema, so wird für die
Belange von Kirchen und Ge-
meinden, für Haiger und die Re-
gion sowie für persönliche Be-
lange gebetet. „Lobpreis ist ein
Schwerpunkt von 21 Tagen“,
sagt Pastor Manuel Fleßenkäm-
per, hier beten wir zu Gott noch
einmal auf eine andere Art und
Weise, die uns besonders be-
rührt. Interessierte sind herzlich
eingeladen, einfach mitzubeten
und Gott zu begegnen.“Organi-
siert wird die Veranstaltung vom
Projekt-College im Dillkreis e.V.
Am Donnerstag gab es einen

besonderen Abend. Valentina

Töws, Gründerin und Leiterin
des Gebetshauses Paderborn, re-
ferierte im Rahmen eines Work-
shops zum Thema „Prophetie“ –
Auf Gottes Stimme hören“. In
einem unter Corona-Bedingun-
gen voll besetzten Haus erfuhren
die Zuhörer, was es bedeuten
kann, wenn Jesus sagt: „Meine

Schafe hören auf meine Stim-
me.“ (Johannes 10, 27a). Valen-
tina Töws erklärte, dass es ihr
nicht darum gehe, das Amt eines
Propheten zu erklären, sondern
darum, „dass jeder Christ auf
Gottes Stimme hören kann und
das auf ganz unterschiedliche
Weise“. Auf die biblischen
Grundlagen folgten praktische
Übungen - die Zuhörer konnten
das Gehörte umsetzen, was für
einige Besucher Neuland war.
Das Projekt-College bietet in

den nächsten Monaten noch
weitere Workshops zu verschie-
denen Themen wie Evangelisa-
tion oder „Hörendes Gebet“ an.
Die 21 Tage Gebet enden am 9.

September, sie sollen auch im
nächsten Jahr stattfinden. Das
Projekt-College ist bereit, Kir-
chen und Gemeinden dabei zu
unterstützen, 21 Tage Gebet zu
organisieren. Weitere Infos:
www.projekt-College.de

Valentina Töws sprach beim
Projekt-College. Foto: privat

Wunderschön blühendes Heidekraut im Hauberg
Genau so prächtig wie in der vielbesungenen
Heide blüht das Heidekraut auch alljährlich
im jungen Hauberg. Sobald der schlagreife
Berg abgetrieben wurde, erscheinen die
schönen Pflanzen in den folgenden Jahren
in ihrer rosa und violett erstrahlenden Blü-
tenpracht. Bevorzugt wächst das Heidekraut
auf sonnigen naturbelassenen Wegen und
anderen freien Plätzen, so lange, bis diese

Stellen vom heranwachsenden Hauberg wie-
der beschattet werden. Dann hat die Pracht
ein Ende, die Gewächse verschwinden nach
und nach wieder, um nach über zwei Jahr-
zehnten und erneutem Holzabtrieb wie aus
dem Nichts wieder zu erscheinen. Kurz vor
Herbstbeginn zeigen sich die Pflanzen noch
einmal in ihrer ganzen Fülle, um dann im-
mer mehr in ein fahles unscheinbares Braun

zu wechseln. In früherer Zeit nutzten die Im-
ker die alljährliche Heidekrautblüte für ihre
Zwecke. Sie stellten ihre Bienenstöcke an ge-
eigneten Plätzen auf, um so die letzte nek-
targebende Tracht des ablaufenden Jahres
für die Honiggewinnung zu bekommen. Das
Bild ist vor wenigen Tagen im vierjährigen
Hauberg unterhalb der Haincherhöhe ent-
standen. Text/Bild: Harro Schäfer

Katholiken suchen neuen Namen
Für die neue katholische Pfarrei

HAIGER/DILLENBURG (red)
– Am 1. Januar 2022 wird aus
den katholischen Pfarreien in
Herborn und Dillenburg mit
ihren 15 Kirchorten eine neue,
große Pfarrei. Für gut 12.000
Menschen ist sie dann ihre neue
Heimat im Glauben. Einer der
ersten Schritte auf diesem Weg
ist die Suche nach einem ge-
meinsamen Namen.
Für die neue gemeinsame Pfar-

rei braucht es einen neuen Titel:
Eine Heilige oder ein Heiliger
muss her, oder ein anderer Na-
me, so wie ihn die Kirchorte
„Maria Himmelfahrt“ oder „Hei-
lig Geist“ tragen. „Am Anfang ist
erst einmal alles möglich“, sagt

Pfarrer Simon Schade. In der ers-
ten Runde, die bis zum 1. Sep-
tember läuft, kann jeder Vor-
schlag eingereicht werden. Die-
se Ideen können mit einer wer-
benden Begründung mit maxi-
mal 80 Worten per E-Mail oder
per Post eingereicht werden. Das
Team der Kreativgruppe der
Pfarreien, die die Namensfin-
dung organisiert, freut sich auf
viele spannende Einsendungen.
Alternativ gibt es auch auf der
Startseite von herzjesu-dillen-
burg.de online die Möglichkeit,
einen Vorschlag einzureichen.
Aus den Einsendungen können

dann fünf Favoriten gewählt
werden; die Ergebnisse werden

erneut gesammelt: Je nach Men-
ge der Einsendungen werden die
20 bis 25 Namen mit den meis-
ten Stimmen in die finale Runde
geschickt.
Alle, die in der zukünftigen

Pfarrei beheimatet werden, er-
halten dann eine Postkarte mit
den Namen, die die zweite Run-
de überstanden haben. Jeder
kann den persönlichen Favoriten
wählen und an die Pfarrbüros
zurückschicken. Bis 1. Septem-
ber kann der Vorschlag per Post
an die katholischen Pfarrbüros
in Herborn und Dillenburg, über
die Homepage: www.herzjesu-
dillenburg.de oder per E-Mail an
katholischanderdill@gmail.com.

„Wäller“ verschieben Hauptversammlung
Zusammenkunft findet im nächsten Jahr statt

HAIGER (red) –Der Wester-
waldverein Haiger verschiebt
seine Jahreshauptversammlung
auf 2021 Der Vorstand des Ver-
eins mit rund 300 Mitgliedern
teilt nun mit, dass aufgrund der
fortdauernden Corona-Ausnah-
mesituation die Versammlung

auf das nächste Jahr verschoben
wird. Mitgliedern soll die Mög-
lichkeit gegeben werden, an die-
ser Versammlung teilzunehmen.
Unter Beachtung aller Hygiene-
vorschriften ist es dem Verein
nicht möglich, dies aktuell zu
gewährleisten. Da die Vielzahl

der Mitglieder aufgrund ihres Al-
ters zu einer besonderen Risiko-
gruppe zählen, steht die Gesund-
heit aller im Vordergrund. Die in
diesem Jahr neu zu wählenden
Vorstandsmitglieder werden
ihre Tätigkeit weiterhin kommis-
sarisch wahrnehmen.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

> Bäckereifachverkäufer (m/w/d)

> Mitarbeiter mit Gastroerfahrung (m/w/d)
Wir suchen in Voll- und Teilzeit:

Bewirb Dich jetzt!

info@baeckerei-rothe.de

Wetterbach 3, 57299 Burbach

Unsere Leidenschaft ist das Back-

handwerk. Wir arbeiten in familiärer

Atmosphäre, locker und auf Augen-

höhe. Bei uns ist immer etwas los,

unterschiedlichste Aufgaben prägen

unsere Arbeitstage. Du hast Lust

Deine Energie in den neuen Stand-

ort Kalteiche oder eine unserer acht

Filialen zu stecken?

LAIB
UND SEELE
L

UND

Rüstiger Rentner mit handwerklicher Erfahrung
für leichte Garten- und Hausarbeit in Haiger Kernstadt
auf Minijobbasis bei guter Entlohnung gesucht.
(Tel.: 0 176 - 41 708 767

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

STELLENANGEBOTE
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...eine Frage der Zeit

Unterstützen Sie
die DRF Luftrettung.
Werden Sie
Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.deGegen Zwicken hilft Klicken!
www.mein-medizinportal.de.


